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Gott zum Gruss hier schreibt Hochalchu. Ich möchte euch heute etwas über Vertrauen und Liebe
sagen. Vertrauen ist ein Wort mit sehr grosser Bedeutung. Das Wort Vertrauen wird in den Mund
genommen und in den Raum gestellt. Vertrauen ist aber auch ein Weichensteller im Leben – positiv
und auch negativ. Vertrauen sollte entgegen gebracht werden mit der vollen Überzeugung, dass das
Gegenüber es auch verdient. Vertrauen sollte eingehüllt werden in das schönste Liebeslicht, denn
dann kann es auch positiv wirken für jene Person, für die es gedacht ist. Dann ist diese Person mit
positiven  Schwingungen  umgeben  und  kann  so  das  in  sie  gesetzte  Vertrauen  annehmen  und
umsetzen.  Denn alles  ist  Schwingung und dem göttlichen Gesetz  unterworfen.  Wenn Vertrauen
ausgesprochen wird – im Inneren man aber überzeugt ist – diese Person kann dies oder das sowieso
nicht - ist es sehr schwierig für diese Person auch wirklichen Erfolg zu haben und gute Leistung zu
bringen.  Richtig  wäre  es  für  diese  Person  zu  beten,  zu  bitten,  mit  reinem  Herzen  und  der
Überzeugung, alles wird dem Erfolg zugeführt. Gott und die Engel um Hilfe für diese Person bitten,
alles ins göttliche Licht stellen und mit Liebe umkränzen. Das alles gibt positive Schwingungen und
so kann alles wie ein gut gehendes Räderwerk arbeiten und den gewünschten und erhofften Erfolg
einbringen. Das gilt für jede Lebenslage.

Die Menschen sollen sich mehr für Gott und die Liebe öffnen. Auch wäre es wünschenswert sich zu
Kreisen zusammen zu finden, zu meditieren und so die Wünsche und Bitten einzubringen, in Licht
und Liebe einzuhüllen und überzeugt sein, dass Hilfe gegeben wird. Gott überhört keine Bitte und
wenn es im göttlichen Lebensplan gespeichert ist, wird eintreten worum gebeten wird. Ich möchte
euch sagen, werdet demütig,  lasst die Liebe in eure Herzen und versteift euch nicht auf irgend
welch Grundregeln, die euch von der Politik vorgegeben werden, denn dahinter verbirgt sich ein
grosses Kontrollsystem. Betrachtet alles mit Liebe und bittet immer wieder um positive geistige
Hilfe.  Versteift  euch nicht auf alte Regeln,  denn das Leben ist  ein Lernprozess und alles sollte
fliessen. Es sollte im Fluss bleiben und eure geistigen Augen öffnen, damit ihr euer Lebensziel
erkennen könnt. Achtet auf eure Gesundheit, erbittet Heilung von Gott, damit der Verbrauch der
Medikamente gedrosselt werden kann, denn die Pharmaindustrie hat sehr sehr vieles im Griff und
lotet  ihr  Gebiet  immer  weiter  aus  – auch negativ  -  -  sie  schürt  die  Angst  und somit  auch die
Abhängigkeit von ihrer Erzeugung. Lasst das nicht zu - übernehmt Eigenverantwortung. Liebt euch
und alle Menschen. Jeder Mensch hat ein Recht so zu sein wie er ist, denn es ist sein Lebensweg,
sein  Karma,  sein  Lernprozess.  Aber  denkt  immer  daran,  die  Liebe  ist  die  grösste  Kraft  im
Universum. Mit Liebe kann immer eine Veränderung herbeigeführt werden.

Wenn etwas euch berührt, was euch nicht behagt - schaut es an - verurteilt es nicht - sondern fragt,
was will mir diese Situation sagen oder zeigen - was spiegelt sie mir - dann führt eine Änderung
herbei – natürlich immer alles mit Liebe betrachtet - niemals mit Hass und Gewalt.  So werden
Lösungen  herbei  geführt  werden,  die  passend  sind  und  eine  Änderung  bringen  und  auch  eine
Befreitheit.  So wird und kann dann Stück für Stück gelöst  werden. Dann kann Leichtigkeit  ins
Leben einfliessen. Was für eine Person gut und richtig war und noch ist – ist für eine andere Person
falsch und schwierig. Nun habe ich doch einiges gesagt. Vertrauen in die göttliche Führung, Liebe
und göttliches Licht sollen eure täglichen Begleiter sein. Hüllt alles – die Erde, die Krisengebiete,



die Kriegsgebiete und alle Politiker in das göttliche Liebeslicht. Erbittet Hilfe von den Engeln und
vieles kann abgewendet werden, was jetzt bedrohliche Schatten vorausschickt. Ich erbitte für euch
Gottes Schutz und Segen, Liebe, Gesundheit, Freude, Offenheit und ein gesegnetes Miteinander.
Gott zum Gruss und danke für die lieben Wünsche Hochalchu


